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Donauwörther Ehrenbrief
für zwei Funktionäre

Auf einstimmigen Beschluss des Ma-
gistrats der Großen Kreisstadt Do-
nauwörth wurden zwei Funktionäre
für ihr besonders vorbildliches und
langjähriges Engagement mit dem
„Donauwörther Ehrenbrief für Ver-
dienste im Sport“ ausgezeichnet.
● Franz Daferner war „Mann der
ersten Stunde“ beim Polizeisport-
verein Donauwörth, bei dem er seit
der Vereinsgründung 1985 mit
großem Einsatz tätig ist. Bis heute
spielt er selbst leidenschaftlich
Faustball und seine Leistungen
können sich sehen lassen, wie
Oberbürgermeister Armin Neudert
anerkannte.
● Ernst Mutzel begann seine sport-
liche Laufbahn bei der Spielverei-
nigung Riedlingen im April 1988, als
er sich der Tischtennisabteilung
anschloss.
Schnell wurde er Mannschaftsführer
und engagierte sich im Vorstand
als Kassier. (bih)

Engagement gewürdigt

Eissportabteilung Gerald Zajitschek,
Josef Faul, Otto Senz, Dr. Peter
Stampfer; VSC Donauwörth Leicht-
athletikabteilung Gerald Zajitschek,
Florian Gnad, Joachim Lang, Werner
Möritz, Jürgen Zajitschek; VSC Do-
nauwörth Tischtennisabteilung An-
drea Eisenhofer, Christine Kampfin-
ger, Gaby Kotter, Petra Olthues, Andrea
Przemeck, Kerstin Schneller, Dorina
Zappe, Norbert Gayr; Tennisclub Do-
nauwörth Thomas Ambrosy, Markus
Erdt, Andreas Kleemann, Jochen Kotter,
Stefan Lemmert, Markus Probst,
Thomas Vondracek, Thomas Novak;
Kanu-Club Donauwörth Manuela
Stöberl. Sportlerin des Jahres Manuela
Stöberl. (bih)

nauwörth Badmintonabteilung Rüdi-
ger Schwarz, Harald Strauß; VSC
Donauwörth Budoabteilung Catrin
Häckel; Polizei-Sportverein Donau-
wörth Faustballabteilung Günther
Brüchert, Franz Daferner, Franz
Demmel, Helmut Drießle, Erich Hof-
mann, Wolfgang Hugo, Ernst Lieb-
hardt, Bernd Will, Walter Zehetmair,
Walter Heilgemeir, Bernd Mayr; FC
Donauwörth Alexander Musaeus; Reit-
und Fahrverein Donauwörth Heike
Strambach; Schießleistungsgruppe
Schützenring Donauwörth Markus
Gluch, Manfred Kapfer, Peter Manke,
Dr. Roland Schwab; Kegel-Club
Schellenberg Renate Staudinger, Ge-
rald Zajitschek; VSC Donauwörth

hardt, Nielufar Yazdany; Tennisclub
Donauwörth Anna Hummel.

SPORTLER ÜBER 18 JAHRE

Alpenverein Donauwörth, Speedska-
ter Reinhard Hickl, Heinz Knehr,
Nicola Knehr, Peter Schmidl, Gerold
Schröter; Pool-Billard-Sport-Club
Donauwörth Daniel Lenk, Martin
Schnürch, Kurt Suchan; Pandas im
Behinderten- und Versehrten-Sport-
verein Donauwörth Klaus Berger,
Marianne Berger, Christian Herb, Karl
Herb, Johann Huber, Angelika Osen-
berg, Florian Osenberg, Günter Osen-
berg, Georg Sager, Heinz Stöhr,
Franko Wiessala, Siegbert Wünsch, An-
ton Mayer, Dominik Mertel; VSC Do-

Donauwörth: Katja Ableitner; VSC
Donauwörth Fechtabteilung Johannes
Link, Florian Rieder, Giuseppe Sansi-
vieri, Lucas Lange; VSC Donauwörth
Handballabteilung Vanessa Alija,
Laura Fischer, Julia Gayr, Sarah Hieber,
Anne Marb, Johanna Müller, Ellen
Neuhaus, Kim van Gent, Chiara Weigl,
Birigt Hitzler; VSC Donauwörth
Leichtathletikabteilung Rebekka
Gnad, Lena Humburger, Anna Kur-
noth, Corina Landherr, Lena Märtins,
Lura Nenke, Julia Scheller, Julia
Schneider, Ramona Schneider; VSC Do-
nauwörth Schwimmabteilung To-
bias Mast; SpVgg Riedlingen Tisch-
tennisabteilung Simone Pompe,
Marco Schweikhardt, Sonja Schweik-

SPORTLER UNTER 18 JAHREN

Realschule Sankt Ursula „Jugend
trainiert für Olympia“ Sonja Grob,
Ann-Kathrin Gutberlet, Sarah Gutberlet,
Anja Michl, Tamara Siebald, Isabel
Siebold, Mona Zimmermann; Real-
schule Heilig Kreuz, Golfteam Jui-
lan Burkhart-Frank, Elias Streb, Alexan-
der Strobl, Andreas Wender, Stefan
Zimmermann; Gymnasium Donau-
wörth, Schach Bianca Aurnhammer,
Corinna Gatej, Anica Greis, Sophia Hol-
ler, Lea Junge-Bornholt, Anna Vogel,
Lion Holler, Julia Riedelsheimer, Johan-
nes Pantle, Johannes Rieder, Finn
Unglert, Simon Wagner; Speedteam
Schwaben der Donauwörther
DAV–Sektion Lukas Löffler; Kanu-Club

Die Geehrten der 9. Donauwörther Sport-Gala auf einen Blick

Oberbürgermeister Armin Neudert,
der die soziale Komponente des
Sports betonte. Seine Überzeugung:
„Sport wirkt vorbeugende gegen
Vereinsamung.“ Wer Sport treibe,
erlebe in der Gemeinschaft eine
hohe Lebensqualität, wisse in Fair-
ness zu gewinnen, aber auch zu ver-
lieren. Fairness, zielorientiertes Ar-
beiten und Spielen nach den Regeln
seien ferner Komponenten, die man
in allen Lebenslagen benötige.

rischen Landessportverbandes
(BLSV), der mit mehreren Vor-
standsmitgliedern den Sportlern die
Referenz erwies, überbrachte Vize-
Vorsitzender Roland Pickhard

Glückwünsche:
für die Stadt, die
Sportler, die
Übungsleiter und
die Funktionäre.
Sein Credo: „Alle,
die heute mit ei-
ner Ehrung in den
Blickpunkt der
Öffentlichkeit ge-
rückt werden,

sind Vorbilder.“ Auch wenn sie
nicht das „große Geld“ wie im Pro-
fisport bekämen, seien ihre Leistun-
gen beispielgebend und von vor-
bildlichem Charakter.

Diese Einschätzung teilte auch

der neue Sportreferent des Donau-
wörther Stadtrats, Wolfgang Fack-
ler, an. Er nutzte die Gelegenheit,
sich der „Sportfamilie“ vorzustel-
len.

Eloquent und
manchmal mit
hintersinnigem
Humor führte
Günther Gierak,
der Chef des
Sportamtes im
Rathaus, durchs
Programm. Ge-
meinsam mit
Martina Rieger
hatte er die Gala in wochenlanger
Arbeit bis ins letzte Detail geplant.
Am Ende strahlte er mit dem Geehr-
ten: „Alles hat geklappt, auch die
Technik.“

Für den Kreisverband des Baye-

VON HELMUT BISSINGER

Donauwörth Die Creme de la Creme
des Donauwörther Sports fand sich
ein – und ein Fachpublikum zog
symbolisch den Hut! Die Sportfami-
lie der Großen Kreisstadt wusste
auch bei der 9. überaus gelungenen
Sport-Gala in der Neudegger Halle
die herausragenden Leistungen der
Aktiven zu würdigen. Zur „Sportle-
rin des Jahres“ wurde die Kanutin
Manuela Stöberl gekürt.

Verschärfte Kriterien

Sie erbrachte eine der vielen heraus-
ragenden Leistungen, die die Stadt
würdigte: Waren es im Vorjahr noch
166 Athleten, die im Blickpunkt
standen, so reduzierte sich deren
Zahl in diesem Jahr aufgrund der
verschärften Kriterien einer neuen
Satzung auf 125 (davon 55 Jugendli-
che). „Damit ehren wir noch mehr
Qualität in der Spitze“, sagte Ober-
bürgermeister Armin Neudert. Die
Palette war dennoch breit gestreut:
vom „Oldie“ bis hin zum vielver-
sprechenden „Youngster-Talent“.
Alle wurden für die großartigen
Leistungen geehrt, die sie 2010 er-
bracht hatten.

Um den Sport in ganz besonderer
Weise verdient gemacht haben sich
zwei Funktionäre, die den Ehren-
brief der Stadt Donauwörth erhiel-
ten und dafür mit lang anhaltendem
Beifall belohnt wurden. Franz Da-
ferner und Ernst Mutzel freuten sich
riesig darüber, wie sie unisono beim
anschließenden Empfang im kleinen
Kreis bekannten.

Oberbürgermeister Armin Neu-
dert sprach den Ehrenamtlichen und
Aktiven seine Gratulation und An-
erkennung aus. Daran schloss sich

Gala für die Besten der Besten
Sport-Gala Bei Veranstaltung in der Neudegger Sporthalle ehrt die Stadt ihre erfolgreichsten

Athleten. Bunte Show aus Akrobatik und Musik begeistert über 500 Gäste

Günther Gierak Roland Pickhard

Die Turner des TSV Monheim boten bei der 9. Sport-Gala in Donauwörth eine rasante Show, die einer der Höhepunkte der an Pro-

grammpunkten reichen Veranstaltung war. Fotos (10): Bissinger

Was bedeutet der Titel „Sportlerin des
Jahres“ für Sie?
Stöberl: Sehr viel, weil ich nach 2007
bereits zum zweiten Mal damit aus-
gezeichnet wurde. Und, wie ich es
bei der Ehrung gesagt habe, weil ich
mich freue, als jemand von einer
Randsportart so einen Titel verlie-
hen zu bekommen.

Wie hat Ihnen die Veranstaltung ge-
fallen?
Stöberl: Ich bin ganz begeistert.
Klar, wenn man so ins Rampenlicht
gerückt wird.

Sie haben einiges in Kauf genommen,
um dabei zu sein, unmittelbar vor
wichtigen Ranglistenrennen in Nord-
rhein-Westfalen?
Stöberl: Es war mir sehr wichtig,
persönlich dabei zu sein.

Wie oft trainieren Sie?
Stöberl: Jeden Tag mindestens zwei
bis drei Stunden, in der Regel in
Landshut auf der Isar. Wenn ich am
Wochenende in Donauwörth bin,
dann trifft man mich auch auf der
Wörnitz oder der Donau. In Nord-
schwaben haben wir ideale Trai-
ningsmöglichkeiten.

Ihr großes Ziel sind die Weltmeister-
schaften an Pfingsten auf dem Eiskanal
in Augsburg?
Stöberl: Eigentlich wollte ich im
letzten Jahr aufhören. Ich habe es
nur sechs Wochen ausgehalten. Und
als dann klar war, die WM findet in
Augsburg statt, wollte ich unbedingt
dabei sein. Der WM-Titel fehlt mir
noch. Als Lokalmatadorin hoffe ich
natürlich, dass viele Anhänger aus
Nordschwaben nach Augsburg
kommen und mich anfeuern. Ganz
ehrlich: Ein leichtes WM-Fieber
spüre ich bereits. (bih)

Großes Ziel ist
der WM-Titel

Nachgefragt
»BEI DER SPORTLERIN DES JAHRES

Manuela Stöberl, Do-
nauwörther Sportlerin
des Jahres 2010, hat fast
alles gewonnen. Nur
der Weltmeister-Titel fehlt
der Kanutin noch.

Modern und klangstark: die Stadtkapelle

Donauwörth.

Zum zweiten Mal erhielt Manuela Stö-

berl den Pokal. Oberbürgermeister Ar-

min Neudert (links) überreichte Trophäe

und Blumen.

Akrobatik in Vollendung: Anna Bochnia

auf dem Kunstrad.

Zweimal wurde der Donauwörther Ehrenbrief für Verdienste im Sport übergeben: an

Ernst Mutzel und Franz Daferner. Unser Bild zeigt (von links) OB Neudert, Ernst Mut-

zel, Franz Daferner und Sportreferent Wolfgang Fackler.

Donauwörth 500 Zuschauer, sportli-
che wie gesellschaftliche Prominenz
(darunter auch Bayerns CSU-Frak-
tionsvorsitzender Georg Schmid),
dazu eine professionelle Darbie-
tung. Was will man von einer Sport-
Gala mehr erwarte?

Aktive aus der Region waren es
auch diesmal wieder, die mit einem
bunten Mix aus Show, Athletik und
Akrobatik Kurzweil in die Neudeg-
ger Sporthalle zauberten.

Die Stadtkapelle Donauwörth
gab sich diesmal ganz modern und
klangstark. Unter der Leitung von
Josef Basting präsentierten die Mu-
siker Hits und Evergreens.

Die Red Hot-Chili-Dancers in
Hochform gebracht hatte Alexander
Schoofs-Carell von der Ballettschule
Ende in Donauwörth. Die jungen
Mädchen boten eine freche Hip-
Hop-Performance.

Aus Burgheim kam Anna Bochnia
zur Gala – und brachte gleich einen
Hauch von Glamour mit. Grazil
zeigte sie Atemberaubendes auf dem
Kunstrad. Da merkte man, dass die
Sportlerin beim Ballett den Grund-
stein für ihre Karriere gelegt hat.
Sechsmal war sie Teilnehmerin ei-
ner Weltmeisterschaft im Kunstrad-
fahren. Ihre beste Platzierung er-
reichte sie 2003 mit Rang acht. In-
zwischen ist Anna Bochnia Lehrerin
an der Sebastian-Franck-Schule in
Donauwörth und trainiert in ihrer
Freizeit den Nachwuchs des Ver-
eins. Nach wie vor gehört sie zu den
besten Kunstradfahrerinnen Bay-
erns, was sie mit ihrer mit viel Bei-
fall bedachten Show bewies.

Höhepunkt im Kalender

Großen Applaus heimsten auch die
Turner des TSV Monheim ein, die
rasant über die Matte wirbelten und
den Schlusspunkt unter eine Sport-
Gala setzten, die – wie es OB Neu-
dert bei der Begrüßung gesagt hatte
– „ein ganz besonderer sportlicher
Höhepunkt im Jahreskalender Do-
nauwörths“ war. (bih)

Turnen und
Tanzen

Anspruchsvolles
Rahmenprogramm

Ein Hingucker: die Red Hot Chili-Dancers

mit einer Hip-Hop-Performance.

Viel Beifall gab es von den gut 500 Zu-

schauern der Gala.


